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l-2. Schrittverschiebung.

12.1. Schrittverpchiebung nittelst Zifferntaste.

Der Sinst.ellrotor wird von Rotorbüge1 677 t an d.essen unteren
Seite eine zahnstange festgenietet ist, seitJ-ich festgehalten
und verschoben. Diese Zahnstange beSltzt paarhreise einand.er ge-
genüber liegende zähne und wird durch die Auslösungshaken 697
an d.er Ausl-ösungsbrücke 69+ bezw. l-927 f estgehalten, Der Rotor-
bügel j-st durch Zusammanlcoppel-n mit dem zugarm 74j stets f eder-
belast et und nach links ge zogen, l,'/enn die Ausl-ö sungsbrücke in
Ruhelage stehtr stoppt d.er vord.ere Ausl-ösungshaken 69T die Zahn-
stange. !/ird eine Ztf f erntast e ged.rüc}<t , so kippt die Auslö sungs-
brüclie nach vorn über. Auf der and eren seit e d er z,ahnstange, j;-
doch einen halben schritt nach rechts, liegt der hi_ntere Aus-
1ö sungshaken. Im lVionent \do d ie Zif f ernt ast e di e B o d.enlage er-
reicht und. die Ej-nstellung e.rf olgt i_st, verl-ässt d.er vord.ere
Auslösungshatrren seinen Eingriff in der Zahnstange d.es Rotorbügels
und der Bügel geht ein halben schritt nach l_inks r \n/o er vomhinteren Auslösungshalcen aufgefangen wird.. Bei dieser Verschie-
bung verlässt der Einstellarm sej-nen Eingriff in die Einstell-
seheibe 1420, welche nun vom Rücken des Nu1lsteIll;eiles 703 auf-
gefangen wird. Derselbe häl-t die Scheibe in der eingenommenen
lage. Dadurch, d.ass d.er Einstell-rotor in diesem Augenblick in
der. Hal-bschrittlag'e steht , lcann d.er Einst ell_arm zwischen den
Ei-nstell-scheiben frei zurüclcgehen. Nachdem der Einstellarm di-e
Ausgangs1.age erreicht, d.h. den Rotor vol-l-ständig verlassen hat,
macht d er Schrittmechanismus seinen zweit en Hal-b schri-tt und der
Einstel-lrotor steht für die Einstellung der nächsten Z:-ffer be-
reit. !/enn d.ie Zifferntaste und die Auslösungsbrüclce zurückl-auf en
und' d.er h.j-nt ere Ausl-ö sungshaken seinen 3i-ngrif f auf gibt , ist der
vordere Haken an der Reiher ürn den Bügel nach einem halben
Schritt aufzufangen,
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!2 ,2. JustierunE d.er Auslö suns.

tlenn man eJ.ne Zifferntast e langsan nied.erdrückt, nuss die ei-nge-
steLlt e ziff er zuerst in Stellung kommen, bevor ttie erste Aus-
1ösung erfolgt' Nach derir Ausl-ösungsmoment so11 der Tastenarm eine
weitere Zusatzbewegung von 0r5-1 mm nach unten ausführen. Dies
solI als sicherheit dafür dienenl dass der Nuf].stell-keil Tatnicht in die Einstell-scheibe l-420 einhakt, bevor er in Ste]-lung
gekonmen ist. Man überzeuge sich ferner, dass di-e Zusatzbewegung
bel säntlichen zj-fferntasten die gleiche ist. Die Auslösungs-
brücke kann schief sein und wird in diesem tr'alre bei der Auf-
lage-Ste11e d.er Zifferntasten geriehtet. Geschah die Auslösung
z.B. vorher auf der lj-nken Seite, so setzt nan eine Stütze an derlinken lland der AgsJ.ösungsbrücke und ttrückt den recht en T eil
nieder. rst ttie Auslösung nicht ausreichend, kann sie d.urch
Abbiegen der Sehiene 1981 nach vorn nitte]-s einer tr1achzange ver_grössert werd.en. Ungekehrt kann die Auslösung durch Einitrücken
d.er Schlene 19gf verringert werden. lrlenn zwischen der Schiene und
d.em Rot orbügel 677 ein zv grosses Spiel vorhand.en ist, verursacht
d.asselbe eine unglej-che Auslösung. In einen soJ.chen tr'a1le drücke
man die Spur vorsichtig nit einer tr'lachzange zusammen, achte je-
d.och d.arauf , dass d.er Büge1 bein labul-ieren J.eicht gleitet. Eine
voTzeitige Auslösung kann dadurch verursaght werden, aass der
vord.ere Auslösungshaken 697 abgenutzt ist. Der Haken kann ein
wenig eingeschlagen'werd.en, bei stärkeren Verschleiss sol].te erjedoch ausgewechselt werden.
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l,? .5. Schrittyerschiebung nj-tt e1s linksschri"bt-Tasl e.

Die Schrittverschiebung des Einstellrotors nach l-inks geschieht
auf zweierlei Weiser teils tlurch die Zifferntasten, teils dureh
d.ie L,inksschritt-Taste. Auf denr ModelJ- TK ist es die Taste 709 rwelche durch einen Hebehaken 81? elnen Ansat z arL der l-inken
Seite der AuslösungsbrücIce 694 betätigt. Eine einstellbare
Schraube auf der Botlenplatte der Maschine besorgt die Voll--
schrittauslösung. Der Kopf der Schraube sehlägt tten Hebehalcen BI?
in den l{onent r wo er selne oberst e Lage erreleht , belseit e, so
d.ass tlie fastenbrüclce frei wircl und zurüclcfällt. .A,uf den elek-
trlschen Modellen i{EA und ESA bef inttet sich die T,inksschritt-
Tast e 2027 an der rechten Seite der Tastatur und ist derart
konstruiert r dass d.eren Zapfen die Auslösungsbrücke 192t von

, unten hebt.
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l-2,4. f abulator und Sperranordnung für d.en Rotorbüge].

ttenn der Tabulator l-021 Uz*. LgSg gedrückt wird, kippt die Aus-
1ösungsbrüeke nach vorn, gJ.eiehzeltig wird aber der hintere Aus-
1ösungshaken 697 von den Arm 700 zurückgehaltenr so dass der
Rotorbügel- mit den Einste11rotor frei gegen die Linkslager d.h,
die Divisionslage heruntergehen kann. Um den starken Stoss auf-
zuf angen, welcher ent st eht r h/enn der Rot or di e linke lüand er-
reich'b, befind.et sich an d.ieser Ste11e ein Sederpuff er lO57 r d.er
ziur Aufgabe hat o den Schlag zu dämpfen. Auf der Schiene 1981
sitzt eine Sperranordnung, die durch einen Zugnaken mit d.en Ta-
bulator verbund.en ist. Die Sperranordnung besteht aus einer An-
schlagstange l-044 nit einem beweglichen Haken ':--O45. Wenn d.i e
Stange von der Iaste heruntergezogen wird, schnappt der Haken
recht's vom Rotorbügel 677 ein und hält diesen festr sod.ass er
nicht zurückspringen kann. Die Anschlagstange hat ei-n geringes
seitliches Spiel und l-iegt nit einem in l/inkeJ- gebogenen Ansatz
gegen den Federpuffer 1053.

L2,5. Justierung der Sperranordnung für den RotorbügeI.

Es ist wi-chtig, class der Zughaken für d.ie Anschlagstange 1044
richtig abgepasst wlrd.. Sol-lte er zu lang seinr so könnte der
Anschlaghaken IO+5 nicht tief genug gelangenr um den RotorbügeI
in der Divisionslage zu sperrenr bevor er einen od.er mehrere
Schritte zurückpraIlt. lrrläre der Zughaken zt kurz, dann würde d.er
Rotorbügel beim tabulj-eren stocken und vor Erreichung der Divi-
sionslage angehalten werden. Man justiert an einfachsten den
Zughaken, i-ndem man denselben nit einer spitzen Slac}:zange un-
biegt. Man überzevge sich hernach, d.ass der Rotorbügel leicht
nach links nied.ergleitet, wenn man auf den Tabulator drückt t
desgleichen, d.ass d.er Rotorbüge1 in der DivisionsJ-age gehalten
wird. , s e1b st $/enn man mit der Hand. v er sucht , d.ens e1b en nach
rechts zu drücken.
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U f2r6. schrittverschiebung mitterst der Rechtsschritt-Taste.

Die Rechtsschritt-Taste l-ooB bezw.20lo betätigt den Hebearm
784, welcher der vord.eren Zahnstange d.es Rotorbüge1s 677 ent-
gegen wirtrct. Ein Absat z auf der stange dient als Anschlag für
einen stift auf oem Hebearm und. verhindert dadurch, dass d.er
Rotorbüge1 um nehr als einen Schritt auf einnal- tabul-irt wird..

12r7. Justierung des Anschlages auf der Schiene 1981.

Auf den el-ektrischen Model-1en i{EA und EsA ist es besond.ers
wichtig, dass der Absatz auf der schj-ene l9B1 richtig einge-
stel-lt werde' Bei der automatischen Division }cann es ausserd.em
vorkommen r d.as s d.er Einst etlrot or um mehr aJs einen schritt
tabuliert wird r in Hal-bst ellung st ehen bleibt und d.adurch die
Maschine zum stehen bringt. IIan prüfe d.en Gang der l{aschine,
inden nan die Rechtsschritt-Tast e nied.erdrückt, d.en Ej-nste11-
rotor nach rechts schiebt und überzeuge sich, dass d.er Hebearm
7B+ ttie Zabnstange des BügeIs nit Sicherheit sperrt. Sol1te
der Hebearm d.ie l{ei-gung zeigen, über einen Zahn zu gleiten,
kann d.en abgeholfen werden, i-ndem man die schiene abnontj-ert
und d.en Ab sat'z etwas ausstreckt. Iüan überzeuge sich, d.ass der
Hebearn 784 arsdann nach einer Tabulierung in seine Ausgangs-
lage zurückkehrt.

f,-
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